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Inklusive Digitalisierung im Prüfungswesen
nachhaltig umsetzen



Herzlich willkommen!

In welcher Funktion kommen Sie mit digitalen Prüfungen in 

Berührung? 

Für wie wichtig halten Sie persönlich die Barrierefreiheit digitaler 

Prüfungen? 

Welchen Bedeutung hat die Barrierefreiheit digitaler Prüfungen 

aktuell in den Systemen, Strukturen und Prozessen an Ihrer 

Hochschule? 

https://forms.office.com/e/3Ei5CjxZjW



Begrifflichkeiten

Digitale Prüfung (= „Online-Prüfung“, §32 a LHG BW)

Prüfungen unter Einsatz elektronischer Informations- und Kommunikationssysteme

Elektronische Prüfung/Klausur (E-Prüfung/E-Klausur)

Prüfungsrechtliche Durchführungsvariante neben schriftlichen und mündlichen Prüfungen. In 

Satzungen häufig reduziert auf den Aufgabentyp „Antwort-Wahl-Verfahren“. Im weiteren Verständnis 

alle Prüfungen, bei denen Verteilung, Durchführung und Verarbeitung der Prüfung in demselben 

informationstechnischen System erfolgen.

Fernprüfung

Prüfungen in mündlicher oder schriftlicher Form, an denen Studierende von einem beliebig 

wählbaren Ort außerhalb des Hochschulcampus‘ teilnehmen.

Bring-Your-Own-Device (BYOD)-Prüfungen

Prüfungsszenarien, bei denen Studierende ihre eigenen Geräte nutzen.
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Studierende mit Beeinträchtigung
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Studierende mit und ohne 

studienerschwerende Beeinträchtigung (in %)

Studierende mit studienerschwerender 

Beeinträchtigung nach Beeinträchtigungsart (in %



Barrierefreiheit nachhaltig verankern & umsetzen

Rechtliche Grundlagen

Technische Unterstützung

Didaktisch-organisatorische Maßnahmen



Barrierefreiheit: Rechtliche Grundlagen
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UN BRK: „Menschen sind nicht behindert, sondern 

werden behindert“

EU-Richtlinie 2016/2102: Öffentliche Einrichtungen 

sind verpflichtet, Internetangebote, mobile 

Anwendungen und Software sowie Dokumente 

barrierefrei zur Verfügung zu stellen

Behindertengleichstellungsgesetz: barrierefreie 

Gestaltung von Websites und mobilen 

Anwendungen 

Barrierefreie-Informationstechnik-Verordnung 

(BITV): Standards für die barrierefreie Gestaltung 

elektronischer Informationen, Dienstleistungen und 

Verwaltungsabläufe öffentlicher Stellen



WCA-Prinzipien & Richtlinien
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Wahrnehmbarkeit von Text, Bildern, Video- & 
Audioelementen

 Gute Kontraste, v.a. bei Abbildungen und Bildern
 Alternativtext bei Bildern, Grafiken, 

Abbildungen
 Untertitel/Gebärden für Audioelemente
 PDFs müssen maschinenlesbar sein (also Text 

nicht als Foto gescannt)
 einfache und übersichtliche Tabellenstrukturen

 Bedienbarkeit 
 Nachvollziehbare Struktur der Prüfungen und 

der Aufgaben
 Prüfungszeit: Ausreichend Zeit für 

Wahrnehmung und Verständnis von 
Informationen

Verständlichkeit: Formulierung und Layout der 
Fragestellung 

 leichte Sprache/einfache Sprache
 kurze Titel in Überschriften
 aussagekräftige Hyperlinktexte

 Robustheit 
 Navigation und Inhalte der Prüfung müssen 

maschinenlesbar sein (Screenreader und 
Bildschirmlupen)

 Verwendung von Formatvorlagen 
(Kompatibilität mit Assistenzsystemen)



Potentiale der KI für Barrierefreiheit

Grundlegende ki-basierte Assistenzfunktionen in Standardanwendungen integriert

 Bildbeschreibung (auch von Grafiken/Statistiken) für Studierende mit 
Seheinschränkungen: integriert z.B. in MS Word, Chatbots wie MS Copilot, 
Spezialanwendung „Be My Eyes“

 Einfache (Live-)Übersetzungen für Nicht-Muttersprachler*innen: integriert z.B. in 
Chrome, Zoom, MS Teams

 Sprachsteuerung für Studierende mit Einschränkungen, die das Schreiben erschweren 
(Sehbeeinträchtigung, Mobilitätseinschränkungen, etc.): Sprachassistent*innen wie z.B. 
Siri, Alexa, OK Google

 Live Untertitel (stt): integriert z.B. in Zoom, Teams, Chrome
 Vorlese Funktion (tts): integriert z.B. in Adobe Acrobat

Funktionen zeigen große Unterschiede in der Ergebnisqualität und mangelnde 

Reproduzierbarkeit

Menschliche Kontrolle und Überarbeitung ist unerlässlich!



»Partnerschaft für innovative E-Prüfungen. Projektverbund der baden-württembergischen Universitäten (PePP)«

gefördert von der »Stiftung Innovation in der Hochschullehre«

Welche Tools, Vorlagen, Handreichungen, etc. nutzen Sie,
um digitale Prüfungen barrierefrei zu gestalten?



Technische Systeme im Prüfungsworkflow

Durchführung Korrektur

Einsicht/

Archivierung
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Vorbereitung



Technische Systeme im Prüfungsworkflow

Durchführung

 Identitäts-

feststellung

 Bereitstellung 

Aufgaben

 Täuschungs-

sicherung 

(Proctoring, Lock-

Down-Software)

 Endgeräte (PC-Pool, 

Notebooks, BYOD)

Korrektur

Dokumentation von 

Korrektur-

anmerkungen

Gegebenenfalls 

(teil-)automatisierte 

Bewertung

Einsicht/

Archivierung

Rechtssichere 

Aufbewahrung

Lesbarmachung

Fristgerechte 

Löschung
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Vorbereitung

Prüfungs-

anmeldung

Raummanagement

Bereitstellung 

Prüfungsumgebung

Anlegen von 

Aufgaben

Gegebenenfalls 

Integration von 

Drittapplikationen



Technische & Didaktische Barrierefreiheit

Barrierefreiheit technischer Systeme

Auf Entwickler*innenseite zu treffende 
Vorkehrungen für die Beförderung der 
Zugänglichkeit zu digitalen Prüfungsprozessen 
und der Nutzbarkeit der vorgesehenen 
Infrastrukturen 

 Prüfungsanmeldesystem
 Prüfungsumgebung 
 Prüfungssystem
 Drittapplikationen
 Eingesetzte Endgeräte

Barrierefreie Organisation und Gestaltung

Von Lehrenden und Supportmitarbeitenden zu 
treffende Entscheidungen für die inklusive 
Gestaltung von Prüfungsszenarien und 
-situationen (inhaltliche und methodische 
Konzeption, organisatorische Abwicklung)

 Aufbau und Ablauf der Prüfung
 Darstellung & Formulierung von Inhalten
 Prüfungszeit
 Aktionsformen
 Schulungs- und Weiterbildungsangebote



Barrierefreiheit Prüfungsszenario & -organisation

Prüfungsvorbereitung
 Informationen zu Ablauf und Technik
 Informations- und Schulungsangebote für 

Lehrende/Prüfende zur Barrierefreiheit

Prüfungsdurchführung
 Rückmeldungs- und Rückfragemöglichkeit während 

einer Prüfung muss ebenfalls barrierefrei sein
 Bearbeitungsreihenfolge: zur Unterstützung 

Inhaltsverzeichnis mit Zeitstruktur einblenden

Besondere Aspekte bei Fernprüfungen 
 Netzwerkverfügbarkeit & -stabilität
 Bereitstellung adäquater Hardware
 Ruhige Arbeitsumgebung (z.B. im CIP-Pool)

Studierende mit Nachteilsausgleichen (z.B. längere 
Schreibzeiten oder Pausen, Schreibassistenzen) 
 Ermöglichung der Einstellung längerer 

Schreibzeiten
 Gewährleistung der Inanspruchnahme zusätzlicher 

Pausenzeiten
 Klärung der Frage der Pausenbeaufsichtigung 
 Schaffung eines geeigneten Umfeldes beim Einsatz 

von Schreibassistenzen 
 Gegebenenfalls Bereitstellung separater Räume bei 

Prüfungen in einem Computerpool



»Partnerschaft für innovative E-Prüfungen. Projektverbund der baden-württembergischen Universitäten (PePP)«
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Wodurch können Sie in Ihren Arbeitsbereichen die Barrierefreiheit digitaler Prüfungen befördern?

Welche konkreten Maßnahmen lassen sich umsetzen?

Wie können diese nachhaltig verankert werden?



Fazit
Chancengerechtigkeit & Inklusion stellen Anforderungen an 

technische Systeme sowie Didaktik & Organisation

 Barrierefreiheit technischer Systeme: Vorkehrungen für 

diskriminierungsfreie Zugänglichkeit zu digitalen 

Prüfungsprozessen und Infrastrukturen unterstützt von KI

 Barrierefreiheit in Prüfungsorganisation und -didaktik: 

Inklusive Gestaltung von Prüfungsszenarios und -

situationen unterstützt von KI

Grundsätzlich profitieren alle Studierenden & Lehrenden von 

Barrierefreiheit digitaler Prüfungen

Austausch mit Stakeholdern digitaler Prüfungen für eine 

Steigerung der Akzeptanz, Teilhabe, Nachhaltigkeit und 

Prüfungsqualität
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